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Mlldnmschts

Monatsblatt.
U. Jahrgang.

Nr. I. Chur, Jannar. I8«0.
Erscheint Ende jeden MonotS »nd kostet jährlich in Chur Frk> 2, 60 Rp.i auswärts
franke in der ganzen Schweiz Fr. 8. —

> für Abonnenten des „liberale» Alpenboten"
nnr 1, 30- — Bcstellnngcn nehmen alle Postämter an, JnsertionSgebühr 10 Rappen

für die gespaltene Zeile.

Redaktion von à Maffali nnd ll. v. Sprecher.

Jnhaltsverzeichniß: Vorwort der Redaktion. — Zustand der Bevölkerung de»

Veltlins unter der bnndnerischen Herrschast. — SchnlgesnndheitSpolizei, — Tabelle

über den Viehstand des KantonS Granbünden. —

Bas bnndnerische Monatsblatt
wird vom 1. Januar 1860 an in heften von wenigstens

1 Bogen unter Redaktion der beiden Unterzeichneten im Verlag
von Leonh. Hitz am letzten Samstag eines jeden Monats
erscheinen. Dasselbe soll das Organ des bündnerischen natur-

sorschendeu, landwirthschaftlichen, historischen und Lehrer-Vereins

sein und als solches im Wesentlichen Folgendes enthalten:
1. Abhandlungen aus den vier Gebieten, mit denen sich obige

Vereine beschäftigen, nämlich naturwissenschaftliche, land-

wirthschaftliche, historische und pädagogische, und zwar in

angemessen populärer Sprache;
2. schweizerisch-statistische Notizen und Zusammenstellungen;

3. Aus dem Gebiete der Nationalökonomie und des Gewerbs-

wesens insbesondere dasjenige, was interessant und wichtig

ist;
4. Miscellen und mitunter auch Kritiken in der Schweiz

oder anderwärts erscheinender Druckschriften, die für den

Leserkreis des Monatsblatts bestimmt sind;



5. Nekrologe verstorbener Mitglieder oben bezeichneter Vereine

und endlich

6. die Verhandlungen der genannten Vereine und des

Erziehungsrathes im Auszug.

Da die Redaktion auch von andern Bereinsmitgliederu

untcrstnzt werden wird, so ist zu erwarten, daß es uns an

passendem Stoffe nie fehlen wird, um in allen oben bezeichneten

Richtungen als periodisches Blatt nicht nur für Graubünden

allein, sondern auch für weitere Kreise Interessantes bieten zu

können, zumal unseres Wissens noch kein Blatt in der Schweiz

besteht, das gleiche Zwecke sammethaft im Auge hat und durch

das Zusammenwirken verschiedener Vereine in Stand gesezt ist

denselben zu genügen.

Allgemeiner Grundsah und Zweck des Monatsblatts ist

Förderung des Fortschritts in geistiger Bildung und materiellem

Wohlsein.

Chur, im Januar 1860.

Friedr. Wassali, A. v. Sprecher.

Znstand der Bedölternng des Veltlius znr Zeit der bnndnerischen

Herrschaft, besonders im 18. Jahrhundert.

(Vorgelesen von A, v. Sprecher im historischen Verein im Januar 1850.>

ê. Die Geistlichkeit.

Wohl die hervorragendste Klasse der Veltliner Bevölkerung bildeten

die zahlreichen Welt- und Klostergcistlichen. Man zählte an 500 Pfarrer
und Kapläne, bei 280 Domherren. Ezzpricstcr, Pröpste, und eine

wahrscheinlich noch weit bedeutendere Menge von Mönchen und Nonnen, so

daß Le h mann s Angabe, daß im Beltlin weit über 1000 Geistliche

lebten, nicht übertrieben scheint. Die Collegiate und Domherrenstifte,

die Propsteicn und Erzpriestcrcicn und sehr viele der Pfarrkirchen sowie

mehrere Klöster erfreuten sich höchst ansehnlicher Reichthümer. ')

ft Im Jahre 17li3 ließen die drei Bünde ein Inventar sämmtlicher seit

ltlLl) bis l762 von den geistlichen Genossenschaften im Veltlin erworbenen

Güter und Gefalle aufnehmen. Die eingesendeten Verzeichnisse dieser Güter
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